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Vorwort 

Der vorliegenden Untersuchung liegt der historische Fall eines größeren In­
dustrieunternehmens zugrunde, das seine in Innenstadtnähe gelegenen 
Werksflächen in den umliegenden Baubestand hinein erheblich erweitert 
und nach Erschöpfen der räumlichen Ausdehnungsmöglichkeiten das ge­
samte Werk in eine Nachbargemeinde verlagert hat. Die Studie hätte ohne 
das Entgegenkommen der Standortgemeinde, die uns die ihr zu diesem Fall 
verfügbaren Archivalien zugänglich gemacht hat, nicht durchgeführt wer­
den können. Für dieses großzügige Entgegenkommen, das auch die Gewäh­
rung von Interviews durch leitende Repräsentanten der Kommune ein­
schloß, sei ausdrücklich Dank gesagt. Die Lokalzeitung hat uns freundli­
cherweise ihre gesondert archivierte, ausführliche Berichterstattung zu 
dem Industrieunternehmen überlassen. Gerd Graßhoff (Universität Bern) 
war so freundlich, einige der im Buch gezeigten Abbildungen für die Re­
produktion zu digitalisieren. Zu danken haben wir ferner der Volkswagen­
Stiftung (Hannover), welche das diesem Buch zugrunde liegende For­
schungsprojekt finanziell gefördert und für die Drucklegung einen erhebli­
chen Zuschuß gewährt hat. Besonderer Dank gebührt auch dem Freundes­
kreis der Universität Hannover e.V., der zur vollständigen Abdeckung der 
Druckkosten ein gesondertes Spendenkonto eingerichtet hat. All denjeni­
gen, die sich als Privatpersonen mit einem finanziellen Beitrag für diesen 
Zweck engagiert haben, sei an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt. Den 
Herausgebern der »Fundamenta Juridica« sei für die Aufnahme in die Reihe 
ebenfalls Dank gesagt. 

Ausdrücklich sei darauf hingewiesen, daß die in die untersuchten Ent­
scheidungsprozesse involvierten Personen in der vorliegenden Studie nur in 
anonymisierter Form in Erscheinung treten (ausgenommen diejenigen, die 
in einem lokalgeschichtlichen Rückblick genannt werden). Etwaig vorkom­
mende Namensgleichheiten sind rein zufälliger Natur und erlauben keinen 
Rückschluß auf die jeweilige Identität der mit dem Pseudonym bezeichne­
ten Person. 

Unser Kollege, Prof. Dr. jur. Kay Waechter, hat uns wiederholt kompe­
tent beraten. Besonders gefreut hat uns, daß sich der ehemalige Richter am 
Bundesverfassungsgericht, Dr. Jürgen Kühling, bereit gefunden hat, die 
hiermit vorgelegte Studie mit einem Nachwort zu versehen. 

Leonie Breunung/Hubert Treiber 
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Zur Reihe 

Die Fundamenta Juridica vereinigen seit 1985 Abhandlungen zur rechts­
wissenschaftlichen Grundlagenforschung. Wenn auch die Wissenschaft­
lichkeit der Jurisprudenz immer wieder umkämpft war und sein wird, 
wurde doch ebenso hartnäckig über den juridischen Tagesbetrieb hinaus 
nach Gründen und Zusammenhängen gefragt. 

Für Analysen, die derart Gründe und Zusammenhänge aufgespürt haben, 
wollen die Herausgeber ein hilfreiches Forum schaffen, sie ermutigen und 
zusammenführen. Es gab und gibt viel Anlaß und Gelegenheit, im Grenz­
gang zwischen Jurisprudenz und den gesamten Sozialwissenschaften 
rechtswissenschaftliche Grundlagenforschung zu betreiben, alte Methoden 
neu zu erproben und neue kennenzulernen. Aus diesem immer noch jungen 
Prozeß sind eine Reihe grundlegender Arbeiten hervorgegangen. 

Die Fundamenta Juridica sollen auch in Zukunft für solche Studien das 
äußere Band schaffen. Wegen des Tätigkeitsortes der Mehrheit der Heraus­
geber und wegen der beschriebenen Zielsetzung wird es sich vorwiegend 
um Hannoversche Beiträge handeln. 

Hannover 1995 Die Herausgeber 
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Kommunalentwicklung Baden-Württemberg GmbH 

Kommunale Planungs-, Entwicklungs- und Sanierungsgesell­
schaft Baden-Württemberg 

Kreisentwicklungsprogramm 

Kommunistische Partei Deutschlands 

Mineralölkohlenwasserstoffe 

Lastenausgleichsgesetz 

Landesbauordnung 

Landesentwicklungsgesellschaft Bad.-Württ. mbH 

Landesanstalt für Umweltschutz 

Landkreis 

Landesplanungsgesetz 

Landratsamt 

Landesverwaltungsgesetz 
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